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Patient Blood Management fokussiert auf einen 
sorgsamen Umgang mit patienteneigenem Blut  
und Blutkonserven. In speziellen Situationen sind 
Blutkonserven aber weiterhin essenziell für 
lebensrettende Maßnahmen.  
Vor diesem Hintergrund laden wir Sie am Tag des 
PBM-Symposiums ebenso herzlich zu unserer 
parallel stattfindenden Aktion  
                „Spende Blut - rette Leben!“  
an unserem Universitätsklinikum ein. 
 
 

Kontakt: 
Theodor-Stern-Kai 7, 60590 Frankfurt am Main 
Tramlinien 12,15,21 (Universitätsklinikum)  
patientbloodmanagement@kgu.de  
Telefon (069) 6301 87461  
Die Anmeldung für das Symposium erfolgt online 
unter www.patientbloodmanagement.de 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Sicherheit der Patienten und ein rationaler 
Umgang mit der kostbaren Ressource Blut 
stehen im Fokus des Patient Blood 
Management (PBM) Programms! 
 
Am Universitätsklinikum Frankfurt begannen wir 
im Jahr 2013 mit der Einführung eines 
evidenzbasierten PBM-Programms, dessen 
Umsetzung von der WHO gefördert wird.  
Nach der Gründung des Deutschen Patient 
Blood Management Netzwerks im Jahre 2014 in 
Frankfurt bauen wir auf diesen Erfolg auf und 
laden Sie hiermit herzlich am 27. März 2015 
zum 1. Deutschen PBM Symposium nach 
Frankfurt ein. Im Rahmen des Symposiums 
werden die verschiedensten Komponenten 
eines umfangreichen PBM-Konzepts durch 
zahlreiche Experten vorgestellt. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Prof. Dr. Meybohm,  
Prof. Dr. Dr. Seifried,  
Prof. Dr. Dr. Zacharowski  
und das Frankfurter PBM-Team 

15:00 Uhr |  Eröffnung    Prof. Dr. Dr. Zacharowski & Prof. Dr. Dr. Seifried    1. Block:  Notwendigkeit und Potential von PBM  
  Vorsitzender Prof. Dr. Gombotz (Linz)   15:10 Uhr |  Hintergrund: Demografie & Transfusionen   Dr. Müller (Frankfurt)   15:30 Uhr |  Anforderung(en) an die                                 moderneTransfusionsmedizin       Dr. Grützner (Augsburg)   15:50 Uhr |  Was gehört zum PBM-Konzept – Ein Überblick  
  PD Dr. Böhm (Bonn)    16:10 Uhr |  Diagnostik & Therapie der präoperativen Anämie 
  Dr. Steinbicker (Münster)   16:25 Uhr |  Key note lecture I PBM in the United Kingdom 
  Dr. Alwyn Kotzé (Leeds)  
        Pause    2. Block:  Der Patient im Krankenhaus  
  Vorsitzender Prof. Dr. Baumgarten  
  17:20 Uhr |  Operative Techniken – Sicht des Chirurgen  
  PD Dr. Schnitzbauer (Frankfurt) 
  17:40 Uhr |  Gerinnungsmanagement im OP    Dr. Johanning (Hannover) 
  18:00 Uhr |  Maschinelle Autotransfusion   PD Dr. Grünewald (Kiel) 
  18:20 Uhr |  Kampf der iatrogenen Anämie:    Neue Konzepte der Labormediziner  
  Dr. Hintereder (Frankfurt)  

  18:35 Uhr |  Key note lecture II PBM in the United States     Dr. Marisa Marques (Alabama)  
         Pause  
 3. Block:  Tacheles   

 Vorsitzender Prof. Dr. Dr. Zacharowski  
 19:25 Uhr |  Preisverleihung - innovative Ideen zu PBM  

 Dr. Christoph Lohfert (Hamburg)  
 19:40 Uhr |  Deutsches PBM Netzwerk   

 Prof. Dr. Meybohm (Frankfurt)  
 20:00 Uhr |  Get-Together  


